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Junge Ideen – erste entwürfe
Ausstellung und diskussion studentischer entwürfe für ein zen-

trAles MAhnMAl für die opfer koMMunistischer gewAltherrschAft

25. März 2015, 18 uhr

AkAdeMie der konrAd-AdenAuer-stiftung, JAkob-kAiser-sAAl 

tiergArtenstr. 35, 10785 berlin

begrüßung 

stephAn hilsberg, Parlamentarischer Staatssekretär a.D., ehemaliger 

DDR-Bürgerrechtler und Mitglied der Initiative Mahnmal 

impulsreferat 

floriAn MAusbAch,  Präsident des Bundesamtes für Bauwesen und 

Raumordnung a.D., Mitinitiator des Berliner Freiheits- und Einheits- 

denkmals

präsentation der entwürfe

dr. ing. constAnze petrow, TU Darmstadt, Fachgebiet Entwerfen und 

Freiraumplanung

studierende der tu dArMstAdt, Fachbereich Architektur 

diskussion unter der Moderation von robert ide, Der Tagesspiegel

Studierende der TU Darmstadt haben unter der Leitung von Dr. Ing.  

Constanze Petrow und M.Sc. Inga Bolik in Kooperation mit dem Dach-

verband der SED-Opfer UOKG e.V. eigenständige Gestaltungskonzepte 

für ein zentrales Mahnmal für die Opfer kommunistischer Gewaltherrschaft  

erarbeitet. Ihre Konzepte setzen sich inhaltlich, gestalterisch und  

landschaftsarchitektonisch  mit dem Spreebogenpark als einem möglichen 

Standort auseinander. Am Beispiel der vorgestellten Entwürfe werden Wir-

kung, Potentiale und mögliche Schwierigkeiten eines schlüssigen Mahnmal- 

konzepts diskutiert. Die besten Entwürfe der TU Darmstadt und des 

Wettbewerbs „geschichts-codes“ 2013 der Stiftung zur Aufarbeitung 

der SED-Diktatur sind im Rahmen einer Ausstellung im gleichen Haus 

vom 25.03.–14.04.2015 zu besichtigen. 

Die Veranstaltung ist öffentlich, um Anmeldung bis zum 22. März wird 

gebeten.
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Die Diskussionsveranstaltung wird unterstützt durch eine Projektförderung der 

Bundesbeauftragten für Kultur und Medien. 

Mit freundlicher Unterstützung auch der Bundestiftung zur Aufarbeitung der SED-

Diktatur sowie der Deutschen Gesellschaft e.V. 


